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Gegen Mittag langen äie Waläleute mit äer Leiche in heutigen an.
Dreimal wirä äer 5arg um äie Kirche herum getragen. Vorn am

Zug schreitet äer Priester im Trauerkleiä mit hoch erhobenem bîreuz.

In feierlichem Totenamt empfiehlt er äie Zeele Thomi Maliens
äem Ewigen. Nachäem äer müäe Leib äer Eräe überlassen ist,

begeben sich äie Leichenbegleiter in äas Lanähaus zum Totenmahl.

Bereits zu seinen Lebzeiten hat äer 5chäfer zwei brühe Entschlig-
berg zu seinem Zeelgeret bestimmt, plie Jahre an seinem Zterbetag
weräen sich seine bunäer unä bunäeskinäer, seine weitern Verwanä-
ten unä äie Angehörigen äer Bruäerschaft in äer Irutigkirche
sammeln unä seiner im Gebet geäenken. Aber schon vorher wirä äer
siebente unä äreitzigste Tag nach seinem hinschieä feierlich begangen
unter Anwesenheit äer gesamten Nachkommenschaft unä äer

Treunäe. Da weräen äie Waläleute äen weiten burchweg wieäer
nicht scheuen.

Mil freunälicher Erlaubnis «les Verfassers unä äes Verlages abgeäruckl aus äer
„Erinnerungsschrift zur Zoo - Iahrfeier äer lArchgemeinäe tläelboäen" Buch-
äruckerei (ü. Maurer, Zpiez. Teilstück äes Vorlrages von A. Bärtschi an äer am
8. Oktober 1YZZ in äer ltirche zu Aäelboäeu slallgefunäenen secier.

Kaufbrief von 1502
Luni Zumkehr verkauft äem Aäckelmeifler Auch. Archer in Bern zwei Zigerberg an
Entschligen.

Ich Lunj Zem bveer gesessen im Aäelboäen Tue kunäs menglichem
mit äiesem Briefs, äas ich mit wolbeäachtem Mut zitlicher guter
vorbetrachtung äurch minen sunäern nutzen unä notärufft willen
eins uffrechten ewigen unä unwiäerrufflichen bvouffes wise für mich
unä all mein erben verkaufst unä zu kouffen geben han äem fro-
mem fürnemmen unä wisen Anthonin Archer Zekelmeister unä äes

Rates zu Bern unä allen seinen erben Reinlich Zwen Zigerberg
an äem Berg Entschlingen Im Lechen, für frg liäig eigen mit
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grunät mit boäen mit steg mit weg mit uffart mit abfart mit wunn
mit weiä mit allem begriffziìen unà marchen an wgte breite unä

ienge, mit allen früchten nutzen ehafftige unä zugehöräe wie äann

äieselben zwen Zigerberg von Alter har gelegen unä an mich kommen

sinä unä inngehept han, also äas äer genant köiffer unä all sin

erben semlich zwen Zigerberg hinnant hin ewenklich sollen unä mögen

innhaben nutzen unä nießen besitzen besetzen unä entsetzen, oäer
wiäerumb verkouffen nach irem liepsten willen von mir unä minen
erben unä allermenglichen von unsern wegen ungehinäert, unä ist

äiser Verkaufs geben unä beschehen umb Zweg unä Zwantzig pfunt
guter löiffiger müntz zu Bern

Aus âem Entschiig-Dokumentenbuch, für liessen leihweise Aekerlassung ich Herrn
Lehrer Lhriftian Hari freunliiich danke.

Eine Lehensübergabe in Litten 17Z5

Von 12Z2—1816 hatten äie Bischöfe von Litten äas Lehensrecht
über äie Alp Entschligen inne. Das bernische ^latriziergeschlecht von
Wattenwgl hatte bereits jahrhunäertelang äas Lehen aus ihren
Hänäen empfangen, als äer Entschluß Lamuel Luäwigs, Entschligen
seinem Lohn Albrecht zur Verwaltung zu überlassen, eine neue
formelle Lehensübergabe äurch äen Bischof von Litten nötig machte.
Notar l^önig unä H. Zeenäer begaben sich im Lommer 1?Z5 auf äen

Weg nach Litten, um Entschligen als Vertreter äes neuen
Anwärters in Verleihung zu nehmen. Im folgenäen gelangt, äer
heutigen Lchreibart etwas angepaßt, äer Bericht Zeenäers über äen

Verlauf äer Aebergabe zum Abäruck. Der Bischof Ltephan äe

Rieämatten erscheint in äer Erzählung als „Ihro fürstlichen Gna-
äen", äie beiäen von Wattenwgl als äessen „Herren Vasallen".
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